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1f fanden, daß ihre Zahl nicht iN Erscheinung tritt. Am Feste Marıä Himmelfahrt wurdeZur ExpositionEinerder krassesten Fälle des gegenwärtigen Flüchtlings- der Weltkonferenz Z Evanston die Vollversammlung
e  ’ elends‚ unvergleichbar hart und ur die Betroffenen AUS“ von Evanston des Weltrates der Kirchen sechswegloé, spielt ı Jordanien, 16 arabischen Flüchtlinge Jahre nach der Gründungsversammlung Amsterdam

M srael ı1n Elendslagern i der WüSTC dahinvegetieren, durch eCinen teierlichen Gottesdienst tlicher 600 Haupt-ohne daß 1E die Hoffnung hätten, iin diesem ArINOCN Lande delegierter, dazu der Berater und Besucher, 1n der Ersten
einNEe NCUC Existenz finden Methodistischen Kirche eröftnet. Die Predigt hielt der

E  C Methocdistenbischof Bromley Oxnam, zugleich COLINCTr der
sechs Präsidenten des Weltrates der Kırchen.

Die philippinischen In C11CIM Bericht des administrativen Dıie erste formelle Sıtzung der Vollversammlung begann
Bischöfe er dieCX ates der katholischen Wohlfahrts- aIn Nachmittag 111 der dafür vorgesehenen McGawn
Bekämpfung des Organısatıon auf den Philippinen Memorial Hall der Nordwest-Universität. Den VorsıitzKommunismus wird von den Bischöfen ZCWI1ISSC ührte C1n anderer Präsident des Weltrates, Pfarrer Marc

Boegner, Präsident des französischen Protestantismus. ErMethoden der Kommunistenbekämpfung Stellung bezo-
gen In der Botschaft wird verlangt, dafß die Handlungs- erteilte gemäß dem Programm das Wort A den Bischof

die kommunistische Zersetzungspolitik Lesslie Newbigin VO der Kırche VO  3 Südindien der
während der etzten Jahre die theologische Kommissıondurch Vernunft, uhe und Besonnenheit gekennzeichnet

Unterschiedslose öffentliche Untersuchungen, die des Weltrates geleitet hatte un NUun, MI1 dem
Amerikaner Calhoun und dem De chen Edmundeinzelne Personen oder Personengruppen offen
Schlink die Vorlage über das Generalthema Christus_ bezichtigen, INIT dem Kommunismus sympathisieren,

lange unmoralisch, W 1E S1E keine Beweise erbräch- die Hoffnung der Welt VOrtrug, über die WIr etzten
eft berichtet haben Beide betonten scharfer Antithesete  3 1Ile Auskünfte un Indizien uUussen AaUus zuverläss1-

CI Quelle tammen un: dürfen nıcht als Verdächtigun- dem üblichen Lebensstil amerikanischer Christen, daß
SCch weıtergegeben werden Sıie sollen vielmehr den Cl die Hoffinung des Christen gemäfß dem Neuen Testament

auf das Ende dieser Welt un nıcht auf 1  „}  hre VerbesserungNne Behörden mitgeteilt werden, die allein MC Jegalen
Mitteln die ommunistische Infiltration bekämpfen Oon- gerichtet 1St Damıt haben SS sıch für amerikanische
Nnen Derartige Auskünfte un Angaben csollen CINZ1g auf Begriffe die Kategorie der Adventisten begeben, die

übrigens bereits Aaus dem Generalthema VO  } Evanstondiesen 7 weck ausgerichtet SCn und gehalten werden,
daß schuldlose Personen dabeji iıcht gefährdet werden Kapital schlagen.

Der Generalsekretär des Weltrates, Dr Visser ’t Hooft, er-können.
ontag SCINCNH Bericht, ı dem er-Die Rolle, die der Kommunismus heute spielt; erklären

die Bischöfe, lasse als CinE schr ernsthafte Angelegen- klärte; der Weltrat habe keineswegs die Absicht, die
nıcht römisch katholischen Christen einer Art Super-eit erscheinen, jemanden ZU Kommunisten stem- kırche zusammenzufassen und Gegensatz Z Vatikanpeln. iıne solche Anklage ı aller Offentlichkeit

treten Er yab SC1IHNCT Überraschung Ausdruck daß
e1ine unbeteiligte Person auszusprechen, könne schweren, Rom keine Beobachter nach Evanston entsandt hatmanchmal iıcht wiedergutzumachenden Schaden ach
sıch zıiehen. Auch die Dringlichkeit, miıt der die rote (s2e- Dıie Vorkonferenzen, die die einzelnen großen konfes-

sionellen Gruppen gleichsam als Fraktionssitzungen ab-W  Ü fahr bekämpft werden mMu bedeute keinen Freibrief gehalten haben, lassen VO  —$ der Exposition eI-7zweifelhaften Mitteln Erfolge erzielen. kennen.Immerhin darf ıcht VETSCSSCH werden, fährt der Bericht Dıiıe Antwort Kardinal Stritchfort, daß der Kommunismus EING Bewegung IST, die die
gänzliche Zerstörung unserTer soz.ialen un politischen Zunächst 1ST die Entgegnung nachzutragen, die der Gene-
Ordnung bezweckt un da{fß ZuUur Verbreitung und Ver- ralsekretär des Weltrates, Dr Vısser Hoolft, SEeEMEINSAM
wirklichung SE111ET. Doktrin auch die Verschwörung be- M1 dem Exekutivsekretär, Dr McCrea Cavert, auf den

Hirtenbriat des Kardinalerzbischofs VO  w} Chikago, MsgrWITr  d Verräterische Verschwörung aber IST iıhrer
Natur ach geheim Daraus ergibt S1' daß zuweilen Samuel Stritch, veröffentlicht hat Diese Erklärung wırd
Indizien auf ıhre Ex1istenz hinweisen können, die jedoch der Tatsache ıcht Zanz gerecht, daß der Hirtenbrief W 16

CS der volle Wortlaut erg1bt, erst ZzZweıter LıiınıeVOTLr Gericht nıicht als ausreichende Beweisgründe gelten.
In solchen Fällen, erklären die Bischöfe, haben Bürger VO der CGkumenischen Bewegung handelt Er wurde

eter un Pauls-Fest datiert un entwickelt auf mehreaStaaten, die i Besitze solcher Indizien
sind, iıcht NUr das Recht, sondern auch die Pflicht, die Be- als der Hälfte sSe1NEeSs Umfanges die katholische Lehre VO

hörden aufmerksam machen, damit entsprechende Vor- Priımat Petr1, VO  3 der apostolischen Sukzession der
Bischöfe und der nıemals unterbrochenen Kontinuität undkehrungen getroffen werden können. Doch gerade i sol-

chen unsicheren Fällen verlangen die Bischöfe CN- Einheit der Kirche ıhrem unwandelbar festgehal-
hafte Vorsichtsmaßnahmen, damıit ıcht Schuldlose Ver- Offenbarungsgut, das auch den unleugbaren
dächtiet werden Die Untersuchungen sollen NUur VO  e} Übeln des 15 /16 Jahrhunderts nıcht preisgegeben WOTL-

amtlicher Seite und mMIiIt der striktesten Vertraulichkeit Dn den 1St In diesem Zusammenhang erwähnt der Kardinal
führt werden, solange nıchts erwıiesen 1STt Wenn diese die große Pub 1Zz1itat, die bereits die bevorstehende

F  P Bedingungen erfüllt werden, schließt der Bericht, WIr  d Weltkirchenkonferenz der amerikanischen Presse DC-
WENI1gSTENS das Vertrauen die Demokratie ıcht OK= funden hatte, daß W 16 ausdrück lic!] Sagt,
schüttert werden. Diozesanen mMıt den Vorgängen vollauf
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Ww1e WIr 11 etzten Heftkumenischen Fra VOTr, ZUET nd erater der für Ok agen(S504) berichtet haben und j dem CS heißt, da katho- entnehmen, weiıl diese Kommission Fragen de ehrelische Gläubige „nicht irgendeiner Eigenschaft“ den studiert. Der Vatikan habe aber dieses Entgegen} a R:  ll'l’\l’ltl€flVersammlungen VO Nicht-Katholiken beiwohnen möch- gyerade nıcht der ersten Vollversammlung des Weltra

ten Der Hirtenbrief schließt aber ı1 C1NeGIM cschr WArm gewährt. Diese Regel werde auch für Evanston befo \

pastoralen Ton; Cr fordert wiederholt cdie Gläubigen Zum werden. „Die Kirche WEIgEerT sich Mitglied des Weltrates
Gebet für „die g  n  n Brüdcer“ auf und empfiehlt Zu und infolgedessen auch Delegierte N seCin Ve Zihnen Taten christlicher Liebe gegenüber allen Bürgern sammlungen zu entsenden oder auch ı1n irgendeiner Weise
des Landes. welche auch >1 MAaß, dort anwesend Zzu sein“ S 11
Auf diesen Hırtenbrief erwiderte die Erklärung der Das ı1St fast dieselbe Formel, 1€ der Hirtenbrief des Kar Aökumenischen Sekretäre ITLIT Worten des Dankes, da{fß dinals Stritch enthält. Eıne solche Anwesenheit kactho-
der Kardinal sıch verletzenden Polemik enthalten lischer Beobachter würde tatsächlich An A  W  78habe SC1 jedoch völlig unannehmbar, die 1171 Weltrat erkennung der Strıtten Gründung des Weltrates
zusammengeschlossenen Kirchen als „Sekten bezeich- nahekommen. Wenn Dr Hoott dem Kardinal VOT- Y

NCNn Auch sC1 bedauern, dafß der Hiırtenbriet BCWISSC wirft, habe die vatikanischen Empfehlungen nl  cht
Abschnitte der Dezember 1949 Crgangenen Emp- eachtet, 1SE das also einfach unzutreftend.
fehlungen des Heiligen Stuhles (gemeınt 1ST die Instructio

Vorkonferenzen der Konfessionendes Heiligen Offiziums „Ecclesia catholica“) Blick
Unter den Vorkonterenzen der Konfessionen War die Fauf die Okumenische Bewegung ISNOT1ICIEC Das betreffende

Dokument sCe1 damals selbst katholischen Kreıisen dahin die 17 Generalversammlung des Reformierten Weltbun-
ausgelegt worden, dafß einNne Tuür für die kırchlicherseits O> des presbyterianıscher Verfassung. Sıe wurde VO  — 200 E
nehmigte Teilnahme römischer Katholiken ökume- Delegierten A4US 64 Kirchen ı 4 Ländern beschickt un
nıschen Versammlungen offengehalten werde., „Es 1ST begann JL Juli ı Princeton, S1ıtz der führenden “ 4schwer verstehen, der Hirtenbrief AUS Chikago theologischen Hochschule der USA Ihr Präsident, Dr
die Empfehlungen des Vatikans nıcht erwähnt, die doch John Mackay, Se1It 1948 bereits Vorsitzender des Inter-
schon bei verschiedenen anderen Gelegenheiten An- natiıonalen Miıss1onsrates, wurde H  — auch ZU Präsiden-
wendung gebracht wurden. uf Grund dieser Empfeh- ten des Retormierten Weltbundes un Prof Joseph Hro-
lungen hatte 1952 Lund ein kleiner Kreıis römisch- madka, Prag, SC1INECIN Stellvertreter der Schweizer Akatholischer Beobachter VO der zuständigen Kirchen- Dr Marcel Pradervand Z Generalsekretär gewählt.behörde die Erlaubnis erhalten, der Konferenz für lau- Das Hauptanliegen am ı Kundgebung Zu Aus-
ben und Kirchenverfassung eizuwohnen Es 1ST uns druck die dem amerikaniıschen Außenamt und seinem ;'x

bekannt,; daß zahlreiche TFOMINENTLE römische Katholiken *e Yıg  * apresbyterianischen hef John Foster Dulles, datür
der Anwesenheit römisch katholischer Beobachter auf der dankte, daß elt Vertretern der Kirche hinter dem Eıser-
Weltkirchenkonferenz VO:' Evanston wohlwollend1 HCN Vorhang schließlich doch die Einreise die USA Zur

überstehen, WeNnN1gstens ıhren Wıillen Teilnahme der Weltkirchenkonferenz gestattet worden
ZC1ZCN, wenn S$1e auch n1  cht selbst den Verhandlungen cE1, Nun sollte aber auch das amerikanische olk Ver-
teilnehmen können.“ Es liege dem Weltrat jeder NUuUr ständnıiıs dafür ZC1gZCN, daß die Kirche Christi die Grenzen
möglichen Fühlungnahme Be1 allen vorhandenen ıffe- politischer Mächte übergreift. In Verlautbarung des

Fragen des Glaubens, denen in  n keine K om- States Departement hatte Aazu geheißen: „Wır halten
machen brauche, zäbe doch viele SCMC1IN- die bevorstehende Konterenz weltweiıiten religiösen

sSsame Punkte, daß die Christen SCHMCINSAMEN Gesichtspunkten für bedeutsam, da{fß dıe amerikanisch
Zeugni1s ernstlich aufgerufen CI Regierung der Anwesenheit aller eingeladenen und

dem (Gesetz zulässıgen Delegierten ı der ÜberzeugungEın Mißverständnis stattgeben sollte, daß diese der weltweiten Sache des
Dieser Stellungnahme 1St CIN1SCS entgegenzuhalten Zg Christentums geistlichen Beıitrag leisten haben
na  chst 1sSt S1IC unseres Erachtens C1iNCc offensichtliche Fehl- un celbst geistliche Hilfe empfangen werden.“

In diesem Text 1STtdeutung der genannten Instruct1io Die theologische Aspiration des Reformierten Weltbunde f
ZWAar davon die Rede, daß katholische Theologen Eın- dessen 93 Delegierte auf der Konferenz VO:  3 Evansto
verständnis der zuständigen Bischöte und bei er- ebenso WI1C die Lutheraner tast 16 ausmachen un
natiıonalen Zusammenkünften nach vorheriger (5@- MmMi1t der treikirchlichen Gruppe die Mehrheit
nehmigung durch den Vatikan (die siıch auch auf die innehaben, tormulierte Prof enry vın Dusen, Pr  S  ası
Vorbereitung der betr. Konterenz erstrecken mu(ß) dent des Unıon Theological Seminary New York, dahın
interkonfessionellen Gesprächen teilnehmen können. Es gehend, dafß den reformierten Kirchen die Rolle des x
1STt aber miıt keinem Wort ZESABT, dafß damıt auch die „Mittlers, Versöhners un Einigers“ zukomme.

Genau diese Rolle beanspruchen auch die Anglikaner, dieoffiziellen Versammlungen des Weltrates der Kirchen
gemMEILINT sind (vgl Herder-Korrespondenz Jhg.5 318 sich rühmen, ı ihrer Gemeinschaft sowohl die katholische
un 325) Jene Erklärung ohne interkon- W 1 die reformierte Tradition veErEiIN1SCN und, WI1Cer
fessionelle Gespräche gleich MI1 ökumenischen Versamm- Bischof VO London sagte, „dem Herzen des Neuen Testa-
lungen Wenn CS TYTel Vertretern des damaligen Aposto- näher sind als irgendeine andere Kirche“. Sıe Ver-

lischen Vikars für Schweden 1952 gestattet wurde, als sammelten sich VO A 243 August Miınneapolis Z
Beobachter der Konferenz der „Kommissıon für lau- CISCHNCNH Kongrefßs, OFt e1inNne MEINSAMEC Hal
ben und Kirchenverfassung“ Lund teilzunehmen, tung für ıhre 78 Delegierten ı Evanston festzulegen, ob-
geschah das, wiıe WILr dem der Zeitschriftenschau er- ohl dieser Kongrefß ıcht die gleichen Befugnisse hat
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die erst 1958 fällige L‚afnbethk6hferenz aller anglika- fertigen, wenn WIr uns WCISCIN, gEMEINSAM den ısch
nischen Bischöfe der Welt Aus orge, die Vollversamm- treten, den uns einlädt?“

- lüung des Weltrates könnte MIt ıhrem csechr problematischen Miıt dieser Inıtiatıve hat Berggrav eigentlıch den Boden
Generalthema ıcht die notwendige Bewährungsprobe des lutherischen Bekenntnisses schon verlassen, das die

bestehen, hat iINan ıcht 1Ur den sakramentalen Charakter Einmütigkeit der Lehre als unerläfßliche Voraussetzungder Kirche un den Gedanken der Tradition heraus- ftür die Abendmahlsgemeinschaft fordert,; und hat sıch auf
— gearbeıitet, sondern den kühnen Entschluß gefaßt, den den Boden der Reformierten und der protestantischen
Delegierten VO  3 Evanston die oftene Kommunion, Freikirchen gestellt deren Dräangen ZUr Unıon WITLr sel  R
die persönliche Abendmahlsgemeinschaft, den anglı- den Vorbereitungen ZUuUr Weltkonferenz VO  — Lund
kanischen Gottesdiensten anzubieten, ein Beschlufß; den dieser Stelle auftmerksam verfolgt haben Berggrav hat
der Bischof VON Chichester, Dr Bell, als großen M.t sC1IiNECEM Vorschlag den Lutherischen Weltbund
Schritt rühmte. Dieser Beschluß kam anschei- Belastungsprobe auSgeSELZT.
end Ur deshalb zustande, weil die anglokatholische Denn die meınsten deutschen Lutheraner haben siıch die
Gruppe der angliıkanischen Kiırche, die der Lund kommende Entwicklung vorausahnend NUur schweren

_ gegründeten „Internationalen Liga tür apostolischen erzens nach Evanston begeben un: siıch IN gewıichtigemGlauben un: Verfassung“ (ILAFO, vgl Herder-Korre- theologischem Gepäck beladen, darunter umfang-
spondenz Ja 19) gehört, zZzusammen MI1 den Alt- reichen historischen Votum des Erlanger Kirchenhisto-
katholiken un: skandinavischen Hochkirchlern rikers Werner Elert In seiNem Werk Abendmahl
CISCHNECN Kongreßß Chikago abeehalten hatte, ıhre un Kirchengemeinschaft der Alten Kırche hauptsäch-
Anliegen klären, die der Verteidigung der apOSLO- lich des (stens“ (Lutherisches Verlagshaus Berlin 1954
lıischen Glaubensbekenntnisse und der apostolischen Suk- 190 nıcht Sn die These, daß die ırche VO  -
ZesSsS$10N 1nNe Uniıion IN1IT dem freikirchlichen Prote- jeher großen un kleinen Spaltungen leiden
STAanNntısmUs bestehen. ' hatte da{ß SIC also geschichtlich nıemals HS FEinheit WAar

un weder der Kanon noch die Regula fide; noch dieDer utherische Zwiespalt apostolische Sukzession der Bischöfe S1IC VOT dem Aus-
Auch die Lutheraner traten sich 8./9 August einanderbrechen bewahren konnten Gleichzeitig stellt
Exekutivausschuß des Lutherischen Weltbundes LWB), fest, 6S habe den einzelnen gespaltenen Kirchen-
dem 13 /14 August 1Ne Sıtzung der 93 lutherischen gemeinschaften die Einheit der Lehre und der Sakramente
Delegierten für Evanston tolgte Keıne Delegation dürfte gehört, die Formel SANCLOrum sSCc1 sächlich
WEN1IgeEr geschlossen sein als die der Lutheraner, die sıch verstehen und die SEMECINSAME Teilhabe dem
auch als die berutene Mıtte zwıschen dem angelsächsischen Leib un Blut Christı SO werden die deutschen Luthera-

— Institutionalismus un:' den protestantischen Sekten be- Nner der Observanz Evanston sehr
trachten. Sıie wurden durch Vorschlag C1NeEeSs der schweren Stand haben un vielleicht völlıg öku-

Präsidenten des Weltrates, des norwegischen Altbischofs meniıschen Perspektiven geführt, die bisher nıcht recht
Eivind Berggrav, VOTr Ce1Ne WEN18STENS für die meılnsten autkommen konnten.
deutschen Lutheraner erschreckende Alternative gestellt Es 1STt aber ı der Exposıtion des Dramas VO  — Evanston
Danach hätten die Kırchen 1U  - lange ber das VO  . verschiedenen Seiten GCin anderer Vorschlag lancıert
gesprochen, W 4a5 unls vereınt und uns trennt Wenn worden, der Amsterdam schon 1Ne große Rolle spielte,
WIT weıterkommen wollen, ussen WIr U  3 eCinen Schritt damals aber nıcht durcheine das 1ST die Ächtung der
nach Örn tun Und dieser Schritt mu{fß Z CM!  en Atomwaften durch den Weltrat Dafür hat sıch nıcht
Abendmahlstisch führen Christus selbst 1ST der (Gast- 1Ur Präsident Martın Niemöller, sondern auch Landes-
geber dieses Mahles un iıcht die verschiedenen Kırchen bischof Hanns Lilje ausgesprochen Es scheint, daß der
Wır haben C111 Bibel CS Taufe, nen Erlöser, Weltrat IM1TL diesem Akt prophetischen Zeugnisses
Gott un Vater ler WI1IC können WI1r dann noch diesmal Bewährung VOr der Welt ablegen 111 die
UuUNseTIC Spaltung vegenüber der Welt und uns selber recht- aut ei1n konkretes Zeichen der Hoffnung Artiet

Die Stimme des Papstes
Die Größe und das VWerk Gregors VII

Aus Anlaß der Erhebung der Gebeine des heiligen Papstes hält, geben WLr S$IEC vollen Wortlaut nach der yömischen
Gregor VII Salerno yriıchtete apDs 145 X IT Übersetzung auieder:
11 Juli 1954 e1Nne Rundfunkbotschaft Klerus UuUnN Der erlauchte Name des Gregor VL den ihr, eureolk Da diese ede umfassender Weise Größe UN! Söhne, der W eIisen Führung sehr geliebtenWerk Papstes darstellt der nıcht NUYT e1ine Epoche Oberhirten Mit außergewöhnlicher und geziemenderder Kirchengeschichte eingeleitet hat sondern auch der Festlichkeit tejert erklingt U  —$ schon se1l  — NeUN Jahrhun-Gegenwart DVO  s Katholiken un Gegnern als der derten der Kırche CGottes als Symbol des vollkomme-
hervorragendsten Repräsentanten der Idee des Papsttums en und unbezwungenen Streiters Christi un!| Hen
hetrachtet ayırd UuN) insofern Mittelpunkt der Aus- gleich den Widersachern der Rechte des Heiligen Stuhles
einandersetzung steht un da ferner die Papstrede ahl- aller Zeıten als ernste Warnung, daß jeder An-
vreiche Anwendungen für UNSIETE eıt un Aufgaben eNnNT- ihn Z Scheitern verurteilt 1ST enn Gott 1SE
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